
Berlin, 8. Mai 2009 
Liebe Eltern, 
 
bei dem letzten Elterntreffen (bis auf weiteres immer montags um 19:00 Uhr in den Räumen der Taunus-
Oase) wurde deutlich, wie wichtig es ist, Sie alle über den aktuellen Stand bezüglich der vom Bezirksamt 
Tempelhof-Schöneberg angestrebten Schließung der Grundschule im Taunusviertel zu informieren. 
Daher wollen die GEV und die Elternitiative nochmals einige wichtige Fakten und Pläne 
zusammentragen. 

 
1. Das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg hat entschieden, die Grundschule im Taunusviertel zum 

Schuljahr 2010/2011 zu schließen.  
2. Unsere Schule kann – trotz dieses Beschlusses - im nächsten Schuljahr normal weitergeführt 

werden. Es würden nur keine Erstklässler bei uns eingeschult werden. 
3. Die Kinder der jetzigen Schulanfangsphase können im Schuljahr 2009/2010 unter Aufhebung der 

Jahrgangsmischung am Standort Taunusviertel als reguläre 2.und 3. Klassen unterrichtet werden. 
4. Ein Elternpaar unserer Schule hat einen Anwalt beauftragt, der die Einschulung ihres Kindes 

durchsetzen möchte. Dieser Musterprozess findet im einstweiligen Rechtsschutz statt. Eine 
Entscheidung ist frühestens in 6 Wochen zu erwarten. 

5. Über 50 Elternpaare der Kinder, die im nächsten Schuljahr eingeschult werden könnten, haben 
zugesagt, dass sie nach wie vor eine Einschulung ihres Kindes an unserer Schule anstreben. 

6. Schulamt und Lehrer der Schulanfangsphase bevorzugen einen schnellen Wechsel möglichst vieler 
Kinder zur Nahariya-Schule. Es besteht aber keine Notwendigkeit (vgl. Punkt 2. bis 4.), schnell zu 
handeln und es ist auch heute noch nicht abzusehen, wie die Umsetzung genau erfolgen würde 
(Zusammensetzung der Klassen, Lehrerfrage, Jahrgangsmischung 2/3 oder 1/2/3). 

7. Die Eltern der jetzigen Schulanfangsphase werden in den nächsten Tagen einen Fragebogen  vom 
Schulamt erhalten, der ihnen eine Entscheidung für „bleiben Taunus als 2 und 3“ oder „Wechsel zu 
Nahariya als Jahrgangsmischung“ abfordert. Das Ergebnis dieser Abfrage wird den weiteren Verlauf 
bestimmen. 

8. Für einen geregelten Schulbetrieb im kommenden Schuljahr ist es wichtig, dass 
möglichst viele Kinder an unserer Schule unterrichtet werden. JEDE einzelne  Ummeldung 
bzw. Entscheidung für den Wechsel zur Nahariya-Schule (vgl. 7.) zum jetzigen Zeitpunkt schadet der 
Gesamtheit der Schüler. 

 
Der Erhalt unserer Schule im kommenden Schuljahr bietet uns folgende Möglichkeiten: 

1. Wir hätten Zeit, um uns weiter für den langfristigen Erhalt unserer Schule einzusetzen oder ggf. 
einen geordneten Übergang (auch an andere Lichtenrader Schulen) zu gestalten. Wir wollen für 
ALLE Schüler eine gute Lösung finden, das bedeutet auch für die Kinder, für die die Nahariya-Schule 
selbst oder der Schulweg dorthin indiskutabel sind. 

2. Das Bezirksamt kann grundsätzlich jederzeit seinen Beschluss wieder rückgängig machen, wenn es 
sachlich oder politisch überzeugt ist, dass dies besser ist.  

3. Die Fraktion der Grünen, der FDP und der Grauen hat in der Bezirksverordnetenversammlung in der 
letzten Woche über eine Stunde lang massiv darauf gedrängt, dass genau dies passiert. Diese 
Fraktionen wollen uns auch weiter bei unserem Kampf um den Erhalt unserer Schule unterstützen, 
z. B. durch Redebeiträge bei der Kundgebung am Samstag vor dem Roten Rathaus. 

4. Das öffentliche Interesse der Medien ist nach wie vor groß. Am 13.05. erscheint z. B. in der Mai-
Ausgabe des FOCUS-Schule (größte deutschlandweite Schulzeitschrift) ein doppelseitiger Artikel über 
Schulschließungen im Allgemeinen und die Grundschule im Taunusviertel im Besonderen. 

5. Die Elterninitiative bereitet ein Bürgerbegehren vor. Dies kann z. B. den Erhalt aller kleinen 
zweizügigen Schulen in Tempelhof-Schöneberg erwirken. Bei dieser Bürgerabstimmung auf 
Bezirksebene gelten vereinfachte Kriterien z. B. in Bezug auf Wahlbeteiligung gegenüber dem 
berlinweiten Volksbegehren ProReli. Das Bürgerbegehren hat nur Sinn, wenn die Schule für ein 
weiteres Jahr erhalten bleibt. 

 
Daher empfehlen die Elterninitiative und die GEV nach wie vor dringend, Ihre Kinder im 

kommenden Schuljahr auf unserer Schule zu lassen, also von Ummeldungen abzusehen.   
 
Auf der Rückseite finden Sie unsere Perspektive grafisch aufbereitet.  
 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
GEV:   Astrid Bemfert (70 07 24 83), Daniela Reichert (7 45 17 90) 
Elterninitiative:  Doris Dreißig (0172 - 317 12 96), Roland Glöckner (0177 – 746 82 94) 
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Liebe Eltern, 
 
die Vorbereitungen für den Staffellauf zum Roten Rathaus morgen sind in vollem Gange. 
 
Wir kriegen breite Unterstützung von vielen Seiten bei unserer Aktion: 

• Schüler und Eltern der Grips-Grundschule in Tiergarten kommen dazu: Ihre Schule ist auch von 
einer Schließung bedroht sind. 

• Schüler und Eltern und eine Big-Band der Gustav Heinemann Oberschule aus Marienfelde 
kommen. 

• Schüler und Eltern des Gottfried Keller Gymnasiums in Charlottenburg-Wilmersdorf, die sich 
in der gleichen Situation wie wir befinden, werden teilnehmen. 

• Die Handball-Abteilung des VfL Lichtenrade hat sich mit 70 Sportlern angemeldet. 

• Vertreter der Fraktionen der Grünen, der FDP und der Grauen Panther, die sich letzte 
Woche in der Bezirksverordnetenversammlung wieder massiv gegen die Schließung unserer 
Schule gestemmt haben laufen auch mit bzw. reden auch bei der Schlusskundgebung. 

 
Sollte es Euch nicht möglich sein, ab der Schule um 10:00 Uhr mitzulaufen, dann wäre es klasse, 
wenn möglichst viele zumindest die letzten 800m vom Spittelmarkt (Treffpunkt 13:50 Uhr 
vor dem Coca-Cola-Haus) mitlaufen könnten, da sich bereits viele Pressevertreter für die 
Ankunft der Läufer vor dem Roten Rathaus angekündigt haben. Dort wird dann eine Big-Band spielen 
und die Abschlusskundgebung stattfinden. 
 
Weitere Details zum Staffellauf könnt Ihr auf der Internetseite www.dietaunusbleibt.de einsehen. 
 
Liebe Grüße, 
Eure Elterninitiative und GEV 
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